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Haus 037 / Stadtteilzentrum

Familieninitiative Lindenblüte 
Haus 37, Alfred-Döblin-Platz 1, DG, Ost,
Offenes Café: Mi 15-17.30 Uhr
Stadtteilbibliothek: Mi 15-18 Uhr
JuKS Offene Kinder- und Jugendarbeit
Offene Kinder- und Jugendarbeit
Haus 37, Alfred-Döblin-Platz 1 
Tel: 0761 / 456 87145
juks.vauban@freenet.de 
www.juks-vauban.de
Kinderabenteuerhof
2. OG., T. 456 87138 
Quartiersarbeit 
Mo 14-16 , Mi 10-13 Uhr, 1. Stock, West, 
Tel.: 456 871-34, Fax -39
Stadtteilverein
1. OG, West,  T. 456 871-31, Fax: -39
InfoVauban: www.stadtteilverein-vauban.de
Stadtteilzentrum Haus 037
1. Stock West, Saalvermietung, 
T.  456 87136, Fax -39
Verein für Autofreies Wohnen
Mo 16-18 + Fr 10-12 Uhr, 1. OG West,
Tel. 456 871-35 
Fax 456 871-39

 Impressum
Das Stadtteilmagazin Vaubanactuel wird von der Gom-
bert, Weis und Völzing Vaubanactuel GbR herausgege-
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Erscheinungsweise: 4 x jährlich.  
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Haas, Klaus Lohse, Petra Völzing, Kitty Weis. 
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Anschrift: Gombert, Weis und Völzing Vaubanactuel, 
Heinrich-Mann-Str. 5, 79100 Freiburg, T. 349 86, 
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Auflage: 2200 Druck:  Lavori-Verlag, Freiburg. 
Vauban-relevante Artikel sind immer erwünscht. Wir freu-
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uns ohne vorherige Absprache erreichen; eine Haftung 
können wir nicht übernehmen. Abdruck &  Bearbeitung 
vorbehalten. Eindeutig gekennzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Weitere Adressen und Termine

Bauernmarkt jeden Mittwoch 
14.30-18.30 Uhr T. 400 41 56
Kath. Kirchengemeinde St. Peter u. Paul 
M. Hartmann,  Vaubanallee 11 
T. 400 25 34 
S.U.S.I. 
Vaubanallee 2a, Tel. 457 0090
Quartiersladen e.V.
Vaubanallee 18: Mo-Fr 8-19, Sa 8-14 Uhr
S.U.S.I.-Café 
Mittagstisch: Mo-Fr ab 13 Uhr 
abends:  Mo + Mi 18 - 24 Uhr
WildRose e.V. - Netzwerk für freie Spiritualität
Vaubanallee 49, Tel: 59 56 059
Kontakt@WildRose.de

Anzeigenschluss 13.Juni 13
Informationen unter zeitung@vauban.de  

oder Tel. 400 41 56

Vauban 

Adressen und Öffnungszeiten

Medizinische Versorgung/Notfall
Frauenärztin
T. 47 17 70 
Hebammenpraxis ComingHome
T. 766 29 98
Zahnarztpraxis Pein
T. 888 85 90

Vauban actuel
Die nächste Ausgabe erscheint 22. Juni 13

actuel

  0761.4019772               Mo - Fr :  8 - 19 Uhr 
  info@quartiersladen.de                 Sa :  8 - 14 Uhr

Der Bioladen mitten im Quartier

Das Jahresende naht: höchste Zeit für die jährliche 
Routineuntersuchung und den Stempel im Bonusheft! 
Gerne können Sie hierfür einen Termin mit uns 
vereinbaren.

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnheilkunde nach 
höchstem Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten:

- Ganzheitliche Zahnmedizin
- Ästhetische Zahnheilkunde
- Professionelle Zahnreinigung

Wir wünschen Allen eine besinnliche Adventszeit! 

Apropos Weihnachten: vom 21.12.2012 bis 1.1.2013 
bleibt unsere Praxis geschlossen.

Gesundheit für 

Körper und Zähne!

Bei uns beginnt die Sommerzeit ! 
 Täglich neue Secondhand Ware und 

viele neue Geschenkideen !

Ostern steht vor der Tür
SCHON AN DEN FRÜHJAHRSPUTZ GEDACHT ?

Auch Ihre Zähne sind Ihnen dafür dankbar. 
Durch regelmässige, professionelle Zahnreinigungen lassen 
sich Karies und Parodontose vermeiden. 

Gerne können Sie einen Termin in unserer Praxis 
vereinbaren - wir freuen uns auf Sie!

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnmedizin nach höchstem 
Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten:
- Ganzheitliche Zahnmedizin
- Ästhetische Zahnheilkunde
- Professionelle Zahnreinigung 
Wir wünschen frohe Ostern und besuchen Sie uns auch auf 
unserer Hompage: 
     www.praxis-pein.de !

Zahnarzt Bernhard Pein  I  Vaubanallee 55  I  79100 Freiburg  
  Telefon 0761 888 85 90   I  www.praxis-pein.de
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Liebe Vauban-Bewohnerinnen und Bewohner,

Wir feiern die Vielfalt unserer Gesellschaft! Feiert mit! Die 
Bewegungsfreudigen beim Lebenshilfe-Lauf quer durchs 
Quartier Die Interessierten beim Markt der inklusiven 
Möglichkeiten auf dem Alfred-Döblin-Platz. Die Kulturbe-
geisterten bei Konzerten und anderen Darbietungen auf 
dem Alfred-Döblin-Platz. Der 5. Mai ist der internationale 
Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derung in der Gesellschaft. Wir möchten ein deutliche 
Zeichen setzen für eine offene, tolerante und vielfältige 
Gemeinschaft.

...Älter werden im Vauban,
da dachte man lange Zeit ans Aufwachsen der Kinder in Kita und Schule. Doch 
nun steigt der Anteil der Senioren an, wir fragen uns: „Ist Vauban ein Ort zum Äl-
ter werden?!“. Im gleichnamigen neuen Kurzfilm von Sigrid Gombert und Melodie 
Vidalain gehen BewohnerInnen auf die Frage ein und äußern Ihre Wünsche. Die 
Filmvorführung am 20.2.13 gab Anregungen für eine interessante Podiumsdis-
kussion zu diesem Thema: Unter der Moderation von Martina Feulner zeigten die 
Podiumsgäste vom Seniorenbüro, der katholischen Hochschule, der Kommunal-
politik und aus der Bewohnerschaft Perspektiven fürs Leben im Alter auf, welche 
sozialen Beziehungen wichtig sind, und wie Pflege und Hilfe in der Nachbarschaft 
unterstützt werden können. Ziel ist ein lebenswerteres und flexibleres Leben von 
Älteren, das möglichst lange die Möglichkeit zum Wohnen im vertrauten Umfeld 
im Vauban stattfinden soll. Dabei können wir auch von anderen Stadtteilen wie 
Littenweiler lernen, wo es neben Verantwortungsgemeinschaften auch ein Elektro-
mobil gibt, das Ältere mit Informationen und Getränken beliefert. Im gut gefüllten 
Stadtteilsaal zeigten nicht nur Ältere großes Interesse und kreativen Optimismus. 
Dass viele Wohnungen hier schon barrierefrei und z.T. behindertengerecht geplant 
worden sind, ist dabei sicher von Vorteil. 
Aus dem Plenum stellten sich neue Initiativen vor:

Die „Kümmerer“ 
www.kümmerer-vauban.de oder Mail: 
kuemmerer-vauban@gmx.de bilden ein 
Netzwerk von Menschen im Vauban, 
die vor allem über Telefonketten kom-
munizieren und sich gegenseitig Hilfe 
zusagen, wenn sie gebraucht wird – im 
Idealfall kann so eine „Ersatzfamilie“ 
entstehen.

Senioren gehen online, 
so z.B. Ellinor Rahm. Als bekennender 
„Computerfreak“ möchte sie ein Inter-
netcafé mit Beratung bei Computerpro-
blemen aufbauen. 
Im Internet schreibt sie unter 
http://seniorenlady.blogspot.de/

Foto. Ulrike Schubert
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GREEN CITY HOTEL VAUBAN

für das noch im Bau befindende Integrative 3 Sterne Hotel 
garni im Vauban suchen wir ab Mai 2013:

-Frühstücksmitarbeiter/in in 
TZ (32,5 Std/Woche) und VZ
-Mitarbeiter/in für die Zimmerreinigung 
in TZ (32,5 Std/Woche) und VZ
-Mitarbeiter/in (Hotelfachleute) 
für Rezeption, Bar und Service TZ und VZ

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis spätestens 31. März 2013 an das Green City Hotel 
Vauban gGmbH, Fehrenbachallee 60, D-79106 Freiburg, 
z. Hd. Herrn Staub, Mail an: vfs@vfs-ev.de

Kinderkino
Ein ungewöhnliches Programm gibt es am 19. April um 
15.30 Uhr im  Haus 037, denn die AK Kinderkino zeigt zwei 
alte preisgekrönte Spielfilme aus Frankreich: „Der rote Bal-
lon“ (1956), der dem kleinen Pascal in Paris nicht von der 
Seite weicht und „Der weiße Hengst“ (1953), der aus der 
Gefangenschaft bei Menschen ausbricht.

„Allez-allez“-Lebenshilfe-Lauf am 5. Mai 
Dort gibt es auch der „Markt der inklusiven Möglichkeiten“, mit 
Info- und Essenständen und einer Musikbühne, auf der, neben 
den etablierten „Mad’dison Brass Band“, mehrere Bands von 
Behinderten und Nichtbehinderten spielen werden! 

Stadtteilfest �013
Ein Termin soll nicht unerwähnt bleiben: das diesjährige 15. 
Vauban Stadtteilfest findet am Samstag, 13. Juli statt! Wer 
sich an der Vorbereitung dieses Sommerevents beteiligen 
möchte, kann sich bei uns melden unter Tel. 456 87134 oder 
info@quartiersarbeit-vauban.de Daniel Haas 

Trinkbrunnen am Markplatz Sonntag, 14.April 13, 11 Uhr
Auch erfreulich: wer im Vauban den Durst löschen möchte 
und keine Zeit für den „Süden“ hat, kann dies in Zukunft 
gleich davor tun: der Trinkbrunnen wird eröffnet werden! 

Frühlings-Flohmarkt
Der erste Vauban-Flohmarkt steht unmittelbar bevor: 
am 23. März kann von 9 bis 15 Uhr auf unserem Marktplatz 
gestöbert und gefeilscht werden. Bei sehr schlechtem Wetter 
steht übrigens der 20.4. als Ersatztermin zur Verfügung.

Tanz in den Mai
„Mit coolen grooves und Cai-
pibar  tanzen wir auch dieses 
Jahr wieder in den Mai!
Bekannte DJs sorgen für gute 
Vibes, die in Ohren und Beine 
gehen-das ganze für 5 €, ab 
21 Uhr im Haus 037“.

Michael Witke

Neues vom Quartiersbeirat
Bei der Sitzung am 13.3. standen die Entwicklung zweier 
Neubauprojekte im Mittelpunkt: zum einen der V8-Komplex 
an der Wiesentalstraße, bei dem besonders die enge Be-
bauung kritisiert wurde, zum anderen M1: Annette Engelke 
(Stadtbau) und Jule Hinzpeter (Projektsteuerung M1) berich-
teten von der Vermarktung des zweiten Gebäudeteils - am 
Durchgang wird eine Bäckerei eröffnet, während noch ein 
Gewerbemieter für gut 200 qm gegenüber der Limette noch 
gesucht wird. 
Johannes Staub, der Leiter des Green City Hotels, plant die 
Hoteleröffnung für Anfang Mai und die Teilnahme und Prä-
sentation beim integrativen Lebenshilfelauf am 5.Mai 13 
denn im Dreisterne-Garni-Hotel werden auch 8 körperlich 
bzw. geistig Behinderte arbeiten. Wir haben eine gute Zu-
sammenarbeit vereinbart, und es soll Werbemöglichkeiten 
für Vauban-Veranstaltungen geben.           Daniel Haas
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 	 			Elektroinstallationen
								aller	Art

	 			Sat.-	und	Kabel	FS	Anlagen
	 			Telefon	und	EDV	Leitungen

Elektro	D.	Schepper
Tel	40	62	24			Fax	40	62	27		

In	den	Sauermatten	2,	79249	Merzhausen
www.elektroschepper.de

Ehrenamt im Quartier

Die Quartiersarbeit bedankte sich 
bei allen ehrenamtlichen Helfern mit 
einem Sonntagsbrunch. Dieses Lied 
wurde dafür getextet und gesungen:
(Chanson zur Melodie von „Aux Champs-
Elysée“ von Joe Dassin, dargeboten mit 
Gesang und Gitarre von Melodie Vida-
lain und Daniel Haas (Text) anlässlich 
des Neujahrsbrunch der Quartiersar-
beit für Ehrenamtliche und Unterstützer 
am 3. Februar in der Villaban-Kantine)

„Wir laufen durchs Vaubanquartier 
Beim Tiger holen wir Papier, 
ein „Marrakesch“-Limetteneis 
versüßt uns den Weg.
Im Süden einen Feldsalat,
Der Quartiersladen steht parat

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Do 
9.00 - 13.00 Uhr
15.00-18.30 Uhr
u. nach V.

mit fairer Milch und Biofood,
denn das schmeckt so gut.

(Refrain) Vau – banallee,
Vau – banallee,
Bei Sonnenschein, im Regenguss, 
beim Morgentee, nach Ladenschluss:
es gibt hier alles was Du brauchst 
an der Vaubanallee.

Wir suchen Ruhe und Natur 
und finden’s um die Ecke nur 
in Grünspangen, gleich dabei
der Dorfbach dort fließt.

Den Kinderabenteuerhof,
den finden Groß und Klein nicht doof;
die Blumenführung zeigt uns,
was am Schönberg so sprießt. .....

Einladung zum

Einweihungsfest Trinkwasserstele 

am Sonntag, 14. April 2013 um 

11 Uhr auf dem Alfred-Döblin-

Platz (Marktplatz Vauban)

Foto: GuT

Die Dankesrede von Patricia de Santiago beim Neujahrsbrunch Anfang Feb-
ruar in der Villaban-Kantine für alle Ehrenamtlichen der Quartiersarbeit

Foto: Ulrike Schubert
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Herzliche Einladung zur Einweihung unserer Trinkwasserstele
Der Stadtteilverein lädt alle Bewoh-
nerInnen des Stadtteils Vauban, die 
f0r die Errichtung und Gestaltung 
Zuständigen aus der Stadtverwal-
tung und von der Friedrich-Weinbren-
ner-Gewerbeschule sowie die Ge-
meinderätInnen, die Sponsoren und 
UnterstützerInnen des Projekts ein 
zum  Einweihungsfest unserer künst-
lerisch gestalteten Trinkwasserstele 
am Sonntag, 14.April 2013 um 11 Uhr 
auf dem Alfred-Döblin-Platz (Markt-
platz Vauban).

Zur Enthüllung und Inbetriebnahme der 
Trinkwasserstele wird Baubürgermeister 
Prof. Haag erscheinen, der gemeinsam 
mit Vertretern seiner Verwaltung, 
insbesondere Herrn Weis vom 
Garten- und Tiefbauamt, auch dieses 
Projekt‚ wie schon die Anlage unseres 
Marktplatzes‚ tatkräftig unterstützt hat. 
Es wird Sekt, Saft und musikalische 
Umrahmung geben.

Wir freuen uns, dass wir nun nach 
langen Jahren die Möglichkeit sowohl 
für die BewohnerInnen als auch die 
BesucherInnen aus aller Welt haben, 
jederzeit, bequem und an zentraler 
Stelle, den Durst mit frischem Freiburger 
Trinkwasser zu stillen.

Die Stadtverwaltung übernimmt die 
Hälfte der Gesamtkosten und errichtet 
und betreibt die Stele. Voraussetzung 
für die Errichtung war, dass die andere 
Hälfte der Gesamtkosten aus von 
uns aufgebrachten Sponsorenmitteln 
finanziert wird. Um die noch verbliebene 
Lücke von ca. 1.500 € schließen 
zu können, bitten wir nochmals um 
Spenden:

Name Stadtteilverein Vauban
Kontonummer 790 126 4400 
bei der GLS Bank 
BLZ 430 609 67
Stichwort: Trinkwasserstelle

Die Sponsoren werden auf einem Schild 
an der Stele bekannt gemacht.
         Michael Schubert

Stele im Foto  oben rechts eingezeichnet

 
Wohin mit dem Auto 

Ihres Besuchs?
Sie bekommen Besuch von au-
ßerhalb und wollen den Freunden 
nicht zumuten, dass sie immer 
wieder Park-Tickets an der Vauban-
allee ziehen müssen oder ihr Auto 
auf nicht dafür vorgesehenen Flä-
chen abstellen?
Dann bietet Ihnen der Autofrei-Ver-
ein jetzt eine günstige Parkmög-
lichkeit in der Quartiersgarage:
Für nur 5,- Euro pro Tag (11.00 Uhr 
– 11.00 Uhr) vermieten wir Ihnen ei-
nen Stellplatz in der Glasgarage.
Infos und (frühzeitige!) 
Anmeldung T 0761-400 433-5 o. 
Email autofrei-verein@vauban.de

Foto: GuT



	 								Unsere	Bauernmärkte
Bauernmarkt im Vauban
mittwochs von 14.30 - 18.30 Uhr 
auf dem Marktplatz /Alfred-Döblin-Platz

Bauernmarkt St Georgen
Bozener Str./bei der Kirche St.Peter u. Paul
samstags von 8 - 13 Uhr

 St. Georgener Bauernmarkt e. V.    S. te Brake T. 48 22 85 
   Anfragen für Vauban:    K. Weis T. 400 41 56

Vauban actuel                      AK/Aus dem Quartier 7 

Gut zu Fuß
Fußpflege & Wellness

Gabriela Föhrenbach
ärztlich geprüft

Termine nach Vereinbarung
Bifänge 76 . 79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 0761/488 0167

Auf Anregung eines Anwohners der 
Straße hat der AK im Dezember einen 
Brief an das Garten- und Tiefbauamt 
(GuT) der Stadt Freiburg gerichtet. Dar-
in wurden der Behörde zwei Probleme 
in dieser Straße mitgeteilt, durch die es 
immer wieder zu Behinderungen und 
gefährlichen Situationen kam.
Das eine Problem bestand darin, dass 
viele AutofahrerInnen immer wieder die 
schmale Einbahnstraße in der falschen 
Richtung benutzten. Hinzu kam, dass 
häufig halb auf dem südlichen Geh-
steig, halb auf der Fahrbahn geparkt 
wurde.

Auf den Brief des AK reagierten die zu-
ständigen Stellen umgehend. So wurde 
für den 29.1.2013 ein Ortstermin in 
der Marie-Curie-Straße vereinbart, an 
dem außer einigen Mitgliedern des AK 
VertreterInnen des Gemeindevollzugs-
dienstes, der Polizei, des GuT und der 
Straßenverkehrsbehörde teilnahmen.
Zur Lösung der Probleme wurde Fol-
gendes vereinbart:

Um die Einbahnstraßen-Regelung bes-
ser kenntlich zu machen, wird an der 
Ecke an der großen Wendeplatte, auf 
der südlichen Straßenseite ein zusätz-
liches „Einfahrt verboten“-Schild ange-
bracht.
Gegenüber der Ausfahrt von Villaban 
und Amöbe wird an einer Laterne ein 
zusätzliches Einbahnstraßenschild an-
gebracht, damit hier nicht mehr „verse-
hentlich“ nach links ausgefahren wer-
den kann.
Außerdem wird der Gemeindevollzugs-
dienst in Zukunft häufiger in der Mit-
tagszeit wegen Falschparkern kontrol-
lieren. Denn nach Beobachtung der 
Anwohner treffen die sich besonders 
zu dieser Zeit gerne dort.
Auf jeden Fall appelliert der AK Verkehr 
noch einmal an die AutofahrerInnen, 
nicht mehr durch falsches Fahren und 
Parken für gefährliche Situationen zu 
sorgen in einer Straße, in der auch viele 
Kinder unterwegs sind.
                Hannes Linck

AK Verkehr sorgt für Verbesserungen in der 
Marie-Curie-Straße

Die Wohngruppe 
VAUBANaise Plus
Die ambulant betreute Wohngruppe 
Vaubanaise Plus eröffnet im Juni 13. 
Sie ist Teil des genossenschaftlich 
organisierten und sozialintegrativen 
Wohnprojekts VAUBANaise. 
Die Wohngruppe Vaubanaise Plus 
richtet sich an junge und jung 
gebliebene Menschen in ihrer mittleren 
Lebensphase, die einen hohen Pflege- 
und Unterstützungsbedarf haben. Das 
Team der Pflege- und Betreuungskräften 
vom REGIO Pflegedienst Breisgau gibt 
Ihnen die Sicherheit, dass rund um die 
Uhr immer jemand da ist. Ansonsten 
wird der Tagesablauf von Ihnen selbst 
bestimmt. Das Quartier Vauban bietet 
mit seiner guten Infrastruktur und seiner 
engagierten Bürgerschaft optimale 
Rahmenbedingungen dafür. 
Wenn Sie sich also die Frage „Zwischen 
Heim und Daheim“ stellen, da Sie auf 
tägliche Unterstützung angewiesen sind, 
Sie sich ein Leben in Gemeinschaft mit 
Anderen gut vorstellen können und auf 
eine selbstbestimmte Wohnform setzen- 
dann ist die Wohngruppe Vaubanaise 
Plus das Richtige für Sie. 
Seit kurzem wird jeder Platz in einer 
ambulant betreute Wohngruppe mit 
200€ monatlich bezuschusst. 

Ansprechpartner: Carolin Zercher 
Vera Schifferdecker, Tel.592 900
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Geschenkartikel und Bastelbedarf
Außerdem Spielwaren von 

Lego, Schleich Tiere, Play Doh,
Lillifee, sowie Schulranzen 

von Scout, McNeill und 4You.

Ihr Papiertiger - Team
	 	 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Papiertiger - Vaubanallee 12 - Tel. 401 9000 Fax: 401 9001

Dienstleistung rund ums Papier

Gaaanz dringend...

Am Morgen des 28. Dezember 2012, 
kurz nach acht, die Vauban-Bewoh-
nerschaft erholte sich von den Weih-
nachtstagen. Das Quartier befand sich 
überwiegend im Tiefschlaf. In rasan-
tem Tempo aber bog ein orangefar-
benes Fahrzeug der Freiburger Abfall-
wirtschaft auf das DIVA-Gelände in der 
Lise-Meitner-Straße ein. 
Welch‘ dringenden Geschäfte hatten 
die städtischen Mitarbeiter zu dieser 
ungewöhnlichen Zeit auf dem DIVA-
Privatgelände zu erledigen? In hohem 
Bogen sprang der Beifahrer aus dem 
Transporter und  begab sich in das Ge-
büsch am Ende des DIVA-Parkplatzes. 
Nicht etwa, um dort – seiner Professi-
on entsprechend - Müll einzusammeln, 
sondern - in eindeutiger Position - um 
seine Blase zu entleeren. „Sie können 
gerne ‚reinkommen, im Gebäude gibt 
es eine Toilette“. Er - leicht beschämt 
- : „Danke, das wusste ich nicht, näch-
stes Mal.“ 

Nun kann und will DIVA aber natürlich 
nicht die dauerhafte Versorgung des 
Quartiers mit öffentlichen Toiletten 
übernehmen. Wenn die Stadt Freiburg 
dieser Aufgabe endlich nachkäme, 
würde sie nicht nur vielen Touristinnen 
und Touristen, sondern auch ihren Be-
diensteten ähnlich peinliche Situatio-
nen ersparen. 
     Susanne Besendahl

„Fessenheim“
Neue Novelle von Vauban-Autor 
Jürgen Lodenmann

Neues vom Vauban-Poeten. Nach sei-
nem Vauban-Roman „Salamander“ hat 
Jürgen Lodemann nun nachgelegt und 
wieder ein nahe liegendes Thema ge-
wählt. „Fessenheim“ heißt seine neue 
Novelle und sie zeigt ein zutiefst be-
unruhigendes Szenario. Ein gewaltiges 
Erdbeben am Bodensee löst im Rhein 
eine Flutwelle von ungeheurer Zerstö-
rungskraft aus und die zwei alten Mei-
ler in Fessenheim gehen in die Luft. 
Freiburg wird unbewohnbar. Funktio-
nierende Notfallpläne gibt es nicht und 
die Flucht der Bewohner aus der Stadt 
gerät zum finalen Chaos. 

Jürgen Lodemann hat ein engagiertes 
Plädoyer gegen den weltweiten Atom-
wahnsinn geschrieben. Was es in der 
Geschichte mit dem Journalisten Ben, 
seiner Freundin Kim und der Geologin 
Petra auf sich hat, liest man am besten 
selbst. P.V.

Jürgen Lodemann, Fessenheim, 
Novelle. Klöpfer & Meyer Verlag, 18 €

Lesungen mit Jürgen Lodemann:

Samstag, 23. März, 20 Uhr, Weingut 
Dilger, Urachstr. 3

Montag, 15. April, 20 Uhr, Litfass, 
Moltkestr. 17

Deutsch – französisches 
Jugend-Sprachferienlager 
4. - 11. Aug. Bernau Südschwarzwald 
Kosten: 420 € Vollpension 
Nur noch wenige Plätze frei !

Diesen Sommer, vom 4. - 11. August, 
bietet das Conrad Schroeder Institut 
(Centre Culturel Français Freiburg) wie-
der ein deutsch-französisches Sprach-
ferienlager in Bernau im Südschwarz-
wald an.
Teilnehmen können Jugendliche von 
11 bis 14 Jahren, die seit mindestens 
einem Jahr Französisch lernen und die 
Lust haben, neue Freunde aus dem 
Nachbarland zu gewinnen. Vormittags 
haben sie Sprachunterricht und kön-
nen das Erlernte sogleich mit ihrem 
französischen Tandempartner anhand 
von praktischen Aufgaben anwenden. 
Danach erwartet sie ein vielfältiges 
Freizeitprogramm mit Sport, Musik, 
Rap, Theaterspielen, Baden, Ausflügen 
und einem tollen Abendprogramm (Dis-
co, Kino, Grillabend) u.v.m.
So verbessern die Teilnehmer ihre 
Sprachkenntnisse und treffen gleichzei-
tig französische Jugendliche – Kurzum, 
sie (er)leben spielerisch die Sprache 
und Kultur des anderen.
Dabei werden sie von einem deutsch-
französischen Pädagogenteam unter-
richtet und betreut.

Mehr Informationen und 
Anmeldeformulare finden Sie unter:
www.ccf-fr.de
ferienlager@ccf-fr.de
0761 - 207 39 23
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Neues vom AK Indien der Karoline-Kaspar-Schule
Auch im vergangenen Jahr hat der 
AK Indien der Karoline-Kaspar-Schu-
le wieder einiges für seine Partner-
schule in Mandor im indischen Raj-
asthan auf die Beine gestellt. Seit 
vier Jahren unterstützt die KKS in 
Zusammenarbeit mit Misereor nun 
die Schule in einem Steinbruchge-
biet mit jährlich 3500€. Das genügt, 
um die Lehrer zu bezahlen, und um 
für Materialien und den Unterhalt 
des Gebäudes aufzukommen. Um 
diesen Betrag aufzubringen hat die 
KKS kurz vor Weihnachten wieder 
ihren im Zweijahres-Rhythmus statt-
findenden Weihnachtsbasar veran-
staltet, erneut mit großen Erfolg. 

Der Andrang war riesig und am Schluss 
waren mit dem Verkauf von Bastelei-
en der Kinder und Kaffee und Kuchen 
der stattliche Betrag von 4200 € in der 
Kasse. Beim Weihnachtskonzert, an 
dem der Schulchor, die Streicherklas-
se und einige Instrumentalgruppen der 
städtischen Musikschule auftraten, 
kamen noch einmal 412€ zusammen. 
Ein weiteres Highlight des Jahres war 
im November der Auftritt der indischen 
Musikerfamilie Maharaj aus Varanasi, 
die mit Zitar, Tablas und Sarod indische 
Klangwelten zauberten. Spendenauf-
kommen: 300€.
Im Jahr 2013 könnte es nun zu Ände-
rungen kommen, denn die Schule in 
Mandor wird wahrscheinlich vom indi-

schen Staat übernommen, der käme 
dann auch für die Kosten auf. Solange 
dies noch nicht klar ist, wird die KKS 
die Schule weiter unterstützen. Sollte 
es dann aber soweit sein, wird sie zu-
sammen mit Benjamin Pütter von Mi-
sereor eine neue Schulpartnerschaft 
in Indien aufbauen. Ungeachtet dessen 
sind auch in diesem Jahr Aktionen für 
die Partnerschule geplant. Nächster 
Termin: Am 3. Mai veranstaltet der AK 
Indien in der Schule einen Filmabend 
zugunsten der Partnerschule. Gezeigt 
wird der Film „Ein Stern auf Erden“.  
Er erzählt wunderbar einfühlsam vom 
Weg eines indischen Jungen mit Lese-
Rechtschreib-Schwäche. Der AK Indien 
verkauft Lassi und Chai zugunsten der 
Partnerschule.    Petra Völzing

Filmabend, „Ein Stern auf Erden“, 
Freitag, 3. Mai, 18 Uhr 
Foyer der KKS, Eintritt frei 

Foto. Walter Witzel

Schüler der indischen Partnerschule

Der Film „Wohnen im 
Vauban“ im Kino
Neu: Pädagogisches Begleitmaterial

Nach der Premiere im Kommunalen 
Kino Freiburg im April 2012 wurde der 
Film mit dem Schwerpunkt „Bauge-
meinschaften“ bei einigen Wohnpro-
jektetagen und in mehreren Kinos von 
Basel bis Berlin gezeigt. 
Reinhold Prigge als Filmemacher war 
jeweils präsent und stellte sich den vie-
len Fragen des Publikums zum Zusam-
menleben in Baugemeinschaften, zu 
Passivhäusern, zur Stadtteilgestaltung 
und zum autoarmen Verkehrskonzept. 
Jetzt liegt auch umfangreiches päd-
agogisches Begleitmaterial zum Film 
vor, entwickelt vom Film-Produzenten 
und früheren Lehrer der Staudinger-Ge-
samtschule Hartmut Wagner. Schulen 
und Medienzentren können den Film 
ab März 2013 mit Begleitmaterial und 
in neuem Format über www.filmsorti-
ment.de bestellen. Im Vauban ist der 
Film für Einzelkunden weiterhin bei Ken 
active, in der Oase und beim Stadtteil-
verein erhältlich.          Hartmut Wagner
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Ein Forum für Alle - 
Kultur- und Bürgerhaus in Merzhausen eröffnet
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, diesen Artikel lesen, liegt die 
Feuerprobe für das neue Bürger-
forum in Merzhausen bereits hin-
ter den Veranstaltern. Am zweiten 
Wochenende im März fand in dem 
wunderschönen Bau ein Kulturfesti-
val mit dem Motto „Weltklasse vor 
Ihrer Tür“ statt. Den Auftakt mach-
te das Freiburger Barockorchester, 
gefolgt von der Jazz-Band Oregon 
und mit der Balkanband Äl Jawala 
kam auch das jüngere Publikum auf 
seine Kosten. Und es geht weiter: 
Am 19.4. folgt Dieter Ilg mit seiner 
Jazz-Variation des Parzifal-Projekts.  
 
Wie ist denn dieses beachtliche Kul-
tur-Programm zustande gekommen? 
Da gibt es seit einigen Jahren den 
Verein „artisse“ mit seinem Vorstand 
Reinhard Vogt, der mit großem Enga-
gement ehrenamtlich diese Veranstal-
tungen organisiert. Damit hat er sich 
- wie er sagte - einen Lebenstraum 
erfüllt. Der Verein finanziert sich aus 
den Einnahmen der Veranstaltungen  
Mitgliedsbeiträgen und Sponsorengel-
dern. Öffentliche Zuschüsse, etwa von 
der Gemeinde gibt es laut Vogt nicht.  
 
Neben den kulturellen Veranstaltungen 
bietet das Forum für alle Merzhauser 
Vereine (und natürlich auch andere)  
die Gelegenheit, ihre Veranstaltungen 
dort abzuhalten. In der Probephase 
bis zum Sommer gelten dafür Sonder-
preise. Der holzgetäfelte große Saal  
bietet Platz für 455 Personen, und der 
kleine Saal hat Platz für 100 bis 120 
Menschen. Im großen Saal ist ohne 
Bestuhlung Platz für 700 Personen. 
Das Catering muss von den jeweiligen 

Veranstaltern organisiert werden. Bei 
den Artisse-Veranstaltungen wird das 
Catering vom Vorderhaus betrieben.  
Im Mai wird die Metzgerei Lehmann 
direkt gegenüber dem Bürgerhaus am 
Marktplatz einziehen und auch einen 
Catering-Service anbieten. Pläne für 
ein Café sind angedacht, aber noch 
nicht konkret. Das würde den bisher 
noch etwas kahlen Platz (die Blumen 
müssen noch wachsen) mit Leben er-
füllen. 
Zwei Geschäfte, ein Raumausstat-
ter und das „Ge-BüSch“ Geschen-
ke, Bücher und Schreibwaren, sowie 
zwei Arztpraxen haben den Anfang 
gemacht, weitere folgen im Laufe 
des Frühjahrs. Der Wochenmarkt am 
Samstagvormittag, bisher vor dem  
Schwimmbad, ist umgezogen und 
bildet mit Obst, Gemüse und Blu-
men einen Farbfleck auf dem Platz.  
Zu der Architektur des Baues möchte 
ich als Nichtfachfrau nicht viel sagen: 
Mir gefällt dieses ovale Bauwerk, das 
nach allen Seite offen ist und den Blick 
nach draußen gewährt, sehr gut und 
von den Merzhausern höre ich viel  Po-
sitives. 
Die Vaubanler haben nun die Gelegen-
heit, fast vor ihrer Haustür, Kultur zu 
genießen und das in einem wirklich 
gelungenen Bau. 
       Kitty Weis 
 
artisse
www.artisse.de
kontakt@artisse.de

Saalmiete: 
Gemeinde Merzhausen 
(Reinhard Vogt) 
email Vogt@merzhausen.de  

5 Jahre WOGE - 
Wohngruppe für Menschen 
mit Demenz

Am 1. Januar 08 zogen die ersten 
drei Bewohner in die Wohngruppe 
WOGE ein. Fünf Jahre WOGE sind für 
uns Anlass, Rückschau zu halten, 
aufmerksam wahrzunehmen, was 
heute ist und zu reflektieren, welche 
Perspektiven solche Projekte haben. 
Wir laden Sie herzlich zu einem Fach-
tag und unserer Jubiläumsfeier ein 
und würden uns sehr freuen, wenn Sie 
dieses Jubiläum mit uns begehen.

Unter dem Motto „Menschen mit De-
menz begegnen“ bieten wir Ihnen Ein-
blicke in die Arbeit der WOGE. Am Nach-
mittag finden fünf Workshops statt, zu 
den Themen: Verantwortung teilen, 
Wenn sich Jung und Alt begegnen, 
Demenz trifft Kunst, „Sprache-Spräks-
Kannitverstan“, seelische Bedürfnis-
se von Menschen mit Demenz. Nach 
einem Imbiss und Musik  - Dorothea 
Ruf, Saxophon und Peter Baumgartner,  
E-Bass - geht es weiter mit unserer Ju-
biläumsfeier. Nach einem kurzen Ein-
blick in den WOGE-Alltag, hält Michael 
Schmieder, der in Wetzikon die weit 
über die Schweiz hinaus bekannte Pfle-
geeinrichtung Sonnweid leitet, einen 
Festvortrag zum Thema: Menschen mit 
Demenz – Perspektiven für Gesunde 
und Kranke.                      Regina Kraus
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Vauban im Vogelfieber
Endlich. Der Frühling kündigt sich an. 
Die ersten Sträucher blühen schon 
und die Zugvögel kommen wieder. 
Mit Spannung wird ein kleiner Vogel 
erwartet, der am Schönberg sein 
Revier hat: Während die Weibchen 
mit Spatzen zu verwechseln sind, tra-
gen die Männchen eine maskenartige 
schwarz-gelbe Kopfzeichnung. Es ist 
die Zaunammer. Denn ihr verdankt 
der Schönberg, dass er so schön ge-
blieben ist.

Zaunammer – Retterin der Wiesen
In ihrer verzweifelten Suche nach zu be-
bauenden Flächen hatte Stadt Freiburg 
im Jahr 2000 einen Bebauungsplan 
für den Schönberg entworfen. In ei-
nem von der Stadt in Auftrag gegebe-
nen Gutachten, stellte der Ornithologe 
Frank Hohlfelder fest, dass die stark 
vom Aussterben bedrohte Zaunammer 
am Schönberg heimisch ist. So wurde 
der Schönberg Vogelschutzgebiet, was 
jegliche weitere Bebauung verbot und 
seine Nutzung stark einschränkte. 

Die neue Vogelschutzhecke
Ein Pächter eines Grundstückes am 

Buck, ein Garten, der ein Katzensprung 
vom Augustinum entfernt ist, verband 
den Wunsch nach Privatsphäre und 
der Zaunammer etwas Gutes zu tun. 
Zusammen mit dem Landschaftsgärtner 
Benny Daferner wurde die Idee einer 
Vogelschutzhecke geboren.
Dieser war gerade dabei mit 
Teamkollegen Christian Jörg sein ei-
genes Unternehmen „Grünwerke“ zu 
gründen. Ihr erstes Projekt war die 
bereits vorhandene Schutzhecke des 
Grundstückes bestehend aus heimi-
scher Eibe und Hainbuche um 40m 
zu erweitern. Denn das Anliegen der 
beiden Landschaftsgärtner  ist es, den 
Kunden einen lebendigen Garten aus 
regionalen Produkten (Steine, Holz, 
Pflanzen) zu schaffen, aber auch soziale 
und ökologische Projektentwicklung. 
Mit Hilfe von vielen Sponsoren 
– wie zum Beispiel der Baumschule 
„Brossmer“ aus Ettenheim, konnten 

Sträucher, wie Schlehe, Weißdorn, 
Hasel, Cornellkirsche und Felsenbirne 
im Wert von über 1000 € gepflanzt wer-
den. Damit es eine lebendige Hecke 
wird, haben sie zusätzlich zu den 
Büschen den Hang mit Natursteinen 
und Holzstämmen aufgelockert und 
damit attraktiv für Kleinsäuger und 
Nagetiere, wie Wiesel, Igel, Hasen ge-
macht. 
Benny Daferner betont, dass es nicht 
sein Anliegen war, die Zaunammer von 
den höher gelegenen Schönbergwiesen 
an seinen Fuß umzusiedeln. Im 
Gegenteil: ihr Lebensraum soll erwei-
tert werden, damit ihr Bestand wächst.
Wenn nun die ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen kommen, könn-
te es sein, dass sich etwas weniger 
Vaubanbewohner als sonst vor der 
Eisdiele oder den Grünspangen tum-
meln. Denn in diesem Frühling werden 
sie in den Schönberger Streuobstwiesen 
und neben Hecken kauern, mucks-
mäuschenstill durch Ferngläser linsen 
und leise die turtelnden Zaunammer-
Pärchen zählen.   Isabelle Haas

www.gruenwerke-gartenbau.de 
Christian Jörg & Benjamin Daferner
Tel: 0152/257 063 74

Landschafts-
gärtner Benny 
Daferner



www.schreinerei-gatt.de
Marie-Curie-Str. 7, 79100 Freiburg

Die	Wohngenossenschaft	im	Vauban	

Geldanlage
sozial und sicher 
Wir informieren Sie gerne unter:

post@genova-freiburg.de
www.genova-freiburg.de

T. 40 77 67
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Ausblick: 
JuKS –Sommer-
freizeit �.-6.9.13 
in Gersbach im 
Schwarzwald
Eine Woche gemeinsam unterwegs 
sein, chillen, Party feiern und tanzen, 
Action und Abenteuer, Kunst und Thea-
ter, Sport und Spaß und jede Menge 
Natur stehen auf dem Programm!!  

Wo?
Ev. Freizeithaus Gersbach/ Schopfheim 
Für wen? für Teens ab 11 Jahre
Mit wem? Barbara Ambs, Renate Leicht-
le, Philipp Nägele und  Philipp Delfosse

Anmeldung? Im JuKS Vauban im 
Rahmen der Offenen Tür immer mon-
tags von 17-19 Uhr oder freitags von 
19-21Uhr

Rückblick Fasching
Für die Teenies und Jugendlichen 
stand in der Fasnachtswoche viel 
Sportliches auf dem Programm: Fuß-
ball, Basketball, Volleyball und Flut-
lichtfahren. 

Rückblick 
Ideenreiche Kinder-
kunstwoche von 
Sachensuchern und 
Fundstücksammlern

An vier Vormittagen in den Fasnachts-
ferien bauten die Kinder fantasievolle 
Objekte und Skulpturen mit Dingen, 
die sie im Stadtteil suchten und sam-
melten. Zerbeulte Dosen, rostige Ei-
senteile, alte Schlüssel, verbogene 
Nägel, Zettelchen, Holzstücke, Kron-
korken, Knöpfe und jede Menge Elek-
troschrott. 
Alltagsgegenstände, die als inspi-
rierendes Material für den Bau ver-
rückter Kunstwerke verwendet und 
umfunktioniert wurden. Es wurden 
alte Schuhe umgebaut, eingegipst 
und angemalt, ein alter Koffer wurde 
täglich mit neuen Fundestücken be-
stückt. Dort konnten die Kinder ihre 
Fundstücke eintauschen. Die Kinder-
kunstwoche endete mit einer kleinen 
Ausstellung und Präsentation der Ar-
beiten. 
                          Barbara Ambs

Verabschiedung von 
Philipp Nowak
Nach gut 2 Jahren als Sozialarbeiter im 
JuKS Vauban, verschlägt es mich wieder 
in meinen alten Beruf des Landschafts-
gärtners. In der Zeit hier im Vauban 
habe ich viele Kinder und Jugendliche 
kennen gelernt und ein Stück beglei-
tet. Für die Erfahrungen, die ich dabei 
machen durfte bin ich sehr dankbar. 
Ich hoffe, dass ich  etwas zu einem gut 
gelingenden Alltag beitragen konnte. 
Ich wünsche allen, die ich bisher getrof-
fen habe weiterhin alles Gute und hoffe 
euch hin und wieder mal über den Weg 
zu laufen.                         Philipp Nowak

Philipp Nägele, Dipl. Sozialpädagoge 
(FH), ist unser neuer Mitarbeiter, der 
die frei gewordene Stelle Mitte April 
übernimmt. 

Termin

2.5.13 um 19:30 Uhr 
Mitgliederversammlung des JuKS 
Vauban / Jugendbegegnungsstätte 
Freiburg St. Georgen e.V., im JuKS St. 
Georgen, Bozenerstr. 18
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Martina Schlichenmaier 
Goldschmiedemeisterin

Schmuck  Raum
        Vaubanallee 29           Tel. 0163-296 51 67 
                                                               oder 696 49 98
        Di - Fr 10 - 12.30 Uhr      Mi 16 - 19 Uhr     und n.V.

www.schmuckraum-vauban.de

15 Jahre
Kinderabenteuerhof 
 
Dieses Jahr feiern wir unser 15 jähri-
ges Jubiläum mit Vorträgen, Fest und 
einigen Überraschungen am 20./21. 
September. Bis dahin möchten wir vie-
le neue Mitglieder gewinnen und das 
Frühjahr mit neuen spannenden Ange-
boten und Veranstaltungen beleben. 
 

Spielen fürs Leben
Offenes, kosten-und anmeldefreies Pro-
gramm immer Mittwoch bis Freitag für 
Kinder mit und ohne Behinderung 6 bis 
14 Jahre. Hier können Kinder betreut 
von Pädagogen Hütten bauen, Tiere 
pflegen, Gartenbeet anlegen, Lehmstei-
ne produzieren, Feuer entfachen und 
noch vieles mehr. Mit wechselndem 
Monatsprogramm und vielen Specials 
wie Schmieden, Kinderkino, Inklusiver 
Theaterkurs, Backen usw. Beeilung! 
Am Mittwoch können Kinder sich noch 
freie Beete aussuchen und Donners-
tags werden Hüttenbauplätze vergeben 
. Kommt mit euren FreundInnen und 
genießt unseren Erlebnisraum.
 

Naturkindergartengruppe 
Neu ab September
Am Rande unseres Geländes werden 
wir einen Platz mit Bauwagen für die 

neue Kindergartengruppe herrichten, 
diese neue Angebotsform schließt 
dann den Kreis einer umfassenden 
Betreuungsmöglichkeit von der 
Kleinkindgruppe über Kindergarten zu 
unserem Wiesenhort.
 

Lernort Kinderabenteuerhof 
Für Schulklassen bieten wir verschie-
dene Projekte wie z.B. Vom Korn zum 
Brötchen bis zu  Klassenzimmer Streu-
obstwiese. Noch sind Termine frei.
 

Immer wieder was neues 
Wir planen eine Erweiterung unseres 
Niedrigseilgartens, eine Wasserrutsche 
und ein zweites beheizbares Lehmso-
fa; alle Kinder und Jugendliche werden 
aktiv in alle Platzarbeiten und Entwick-
lungen einbezogen und beteiligt. Hier 
kannst du was bewegen. Auch Eltern 

und Mitglieder  werden an Aktionstagen 
und durch ehrenamtliches Engagement 
in viele Tätigkeiten einbezogen.
  

Ferien sind das Allerbeste 
Endlich schulfrei und ab zum Kinder-
abenteuerhof. Wieder bieten wir in den 
Pfingsten;-Sommer-und Herbstferien 
verlässliche Ferienprogramme mit Be-
treuung von 8 - 16 Uhr.  
Alle Programme, Neuheiten, Anmelde-
formulare etc. finden Sie auf unser neu 
gestalteten Website 
www.kinderabenteuerhof.de 
Bürozeiten Di 10 - 13 + Do 15 - 17 Uhr 
Tel. 456 87138 
Aktionstage für jung und alt immer am 
3.Samstag im Monat (20.4/18.5, ....)
     Text und Fotos: Joachim Stockmaier



14 Ausblicke                               Vauban actuel   

Hier fühlen sich viele buchstäblich in 
den richtigen Händen: Seit Dezember 
2012 teilen sich vier Frauen den 
„Sonnenraum“ im DIVA an der Lise-
Meitner-Straße. Sie bieten unge-
wöhnliche Massagen, alternative 
Therapieformen und Veranstaltungen 
für Frauen an.
So gibt es zum Beispiel Ayurvedische 
Massagen mit wertvollen Kräuterölen, 
kombiniert mit Klangerlebnissen. Die 
Kalifornische Massage dagegen ver-
bindet verschiedene Techniken mit-
einander. Und die Honig-Massage hat 
einen medizinischen Fokus mit stark 
entgiftender Wirkung. Dazu gibt es 
Massagen mit Synchronbehandlung 
zweier Masseurinnen: eine vierhändi-
ge Massagepartitur auf dem Körper 
– welch herrliche Vorstellung!
„Wir wollen den Menschen dazu zu in-
spirieren, wieder in seinem Körper an-
zukommen“, sagt Sabrina Kazenwadel, 
eine der vier Therapeutinnen. Viele 
der Behandelten seien z.B. nach einer 
Ganzkörpermassage überrascht über 
ihr neues Körpergefühl. 

Neben den Massagen bieten die 
Frauen des Sonnenraums alternative 
Therapieformen an: ShinTai ist eine 
aus dem Shiatsu entwickelte Körper-
Energie-Arbeit z.B. für die Behandlung 
von akuten und chronischen 
Beschwerden. Auch wer sich für Bach-
Blütentherapie oder Dorn-Therapie bei 
Wirbelsäulenbeschwerden interessiert, 
ist im Sonnenraum in den richtigen 
Händen. Im Angebot sind zudem Yoga 
und Frauenkreise – ein Blick auf die 
Homepage lohnt sich.     Ute Linsbauer

Sonnenraum
www.sonnenraum-freiburg.de 
T. 709 856

Der „Sonnenraum“ für ein neues Körpergefühl Genossenschaft 
erhöht Miete um �0 % 
auf einen Schlag!
Die Bewohner wollen sich wehren und 
schickten einen Protest-Brief an den 
Bauverein Breisgau. Hier ein Auszug: 
„Wir sind Genossenschaftsmitglieder 
und leben in den Wohnungen der Bau-
vereins-Häuser Vaubanallee 9, 15 und 
17. Sie haben mit Ihrem Schreiben vom 
19. Februar 2013 für die 22 Haushalte 
eine außerordentlich hohe Mieterhöhung 
von 20 % auf die Grundmiete beschlos-
sen. Sie schaffen laut eigener Satzung 
bezahlbaren Wohnraum. Aber: Wie kann 
man von preiswertem Wohnraum reden, 
wenn Sie die Miete auf einen Schlag um 
20 Prozent erhöhen?  Sie wissen, dass in 
den Bauvereins-Genossenschaftswoh-
nungen Menschen mit kleinen und mitt-
leren Einkommen leben. Die Erhöhung 
bedeutet für uns konkret zusätzliche Zah-
lungen zwischen 60 und 125 € auf einen 
Schlag. Ein Schock für uns alle – und ein 
Verstoß gegen Ihre eigene Satzung! Die 
Mieterversammlung vom 2.3.13 spricht 
sich energisch gegen die Mieterhöhung 
aus und fordert die Rücknahme der Mie-
terhöhung.“                       SG
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Evangelisch? Katholisch? 
Oder beides zusammen?
Die Kirche bewegt sich vor Ort mehr, 
als es derzeit in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen wird. Seit über 10 
Jahren arbeiten die evangelische 
und katholische Kirche im Vauban 
zusammen. Hier ist das möglich, von 
dem viele sprechen, dass sie es ger-
ne in der Kirche erleben wollen: als 
Christen und Christinnen gemeinsam 
Kirche gestalten (Ökumene, Mitspra-
che, gemeinsame Gottesdienste). Das 
Ökumenische Gemeindeteam bietet 
sich dafür als ein offenes Gremium an, 
bei dem alles gemeinsam besprochen 
wird. Wer Interesse hat, bitte bei M. 
Hartmann melden (kircheimvauban@
versanet.de, 400 2534). 

Es bewegt sich was
Seit Anfang des Jahres gibt es eine 
neue Vielfalt in den Gottesdiensten. 
Am Sonntag, den 17. März, feiern wir 
um 10.30 Uhr zum ersten Mal die „Fa-
milienkirche“. Eingeladen sind beson-
ders Familien mit Kindern zwischen 3 
und 8 Jahren mit ihren Geschwistern 
und Eltern. Der Schwerpunkt liegt bei 
den Kindern, wobei die anwesenden 
Erwachsenen auch nicht zu kurz kom-
men. Der AK Kinderkirche bereitet mit 
Inge Gramling diesen Gottesdienst vor. 
Weitere Termine: 23.6., 22.9., 15.12.. 
Mitfeiern und Mitvorbereiten ist natür-
lich möglich. Inge Gramling freut sich 
auf Kontakte (Tel. 400 2547). 

Aus der Geistlichen Abendreihe ent-
stand eine Gruppe von fünf Personen, 
die nun regelmäßig an jedem vierten 
Montagabend um 20 Uhr zu einer „Me-
ditation der Stille“ zusammenkommen. 
Angeleitet wird die Gruppe von Sabine 

Wittmann (25.3.). Und am ersten Sonn-
tag im Monat um 10.30 Uhr feiern wir 
weiterhin die ökumenischen Gottes-
dienste. (7. April). Außerdem natürlich 
wieder zu allen Anlässen wie Ostern, 
Stadtteilfest und Weihnachten geleitet 
von M. Hartmann.
Da daneben noch besteht Eucharistie 
meditativ mit Pfarrer Wehrle. Dieser 
Gottesdienst findet einmal im Monat 
um 20.30 Uhr unter der Woche statt. 
Siehe unter  www.kircheimvauban.de

Ostern vor der Tür
Am Karfreitag feiern wir um 15 Uhr eine 
Andacht in der OASE. Dieser Gottes-
dienst ist in einer offenen und besinnli-
chen Form gestaltet. Für Kinder gibt es 
daneben die Möglichkeit, auf „kindge-
mäße“ Weise sich dem Karfreitagsge-
schehen anzunähern. 
Für das Osterfeuer auf dem Marktplatz 
suchen wir wieder Holz. Jeder und jede 
darf ab 19 Uhr gerne welches auf den 
Marktplatz den Pfadfindern bringen. 
Ab 20 Uhr brennt das Feuer und bei 
Anbruch der Dunkelheit beginnen wir 
dann unsere Lichtfeier zur Osternacht. 
Anschließend bieten die Pfadis wieder 
einen kleinen Umtrunk zu dem alle 
eingeladen sind – nicht nur wer den 
Gottesdienst mitfeiert. Zum Aufbau 
benötigen wir noch helfende Hände an 
diesem Tag von 10 -12 Uhr. 

Stammesversammlung
Der Pfadfinderstamm „Kassiopeia“ 
wählte einen neuen Vorstand für die 80 
Mitglieder: Barbara Depka und Anne 
Barske. Nicolas Grimmig schied turnus-
gemäß aus. Weiterhin „Gut Pfad“!

Junger Chor
Der Jugendchor „St. Georg“ wechselte 
Anfang Februar für seine Proben ins 
Vauban. Als „Junger Chor“ probt er am 
Mittwoch, von 18.45 bis 20.15 Uhr in 
der OASE, Vaubanallee 11. Im Moment 
besteht der Chor aus 15 Sängerinnen 
zwischen 13 und 36 Jahren und freut 
sich auf neue Gesichter!  
Der Chor singt quer durch die Epochen 
(Neues geistliches Lied, englische 
Chormusik, Gospels, Spirituals, Film-
musik und Weltliches) und gestaltet 
Gottesdienste und ökumenische Fei-
ern in St. Georgen mit. Interesse? Bitte 
melden bei der Chorleiterin Elisabeth 
Roeb unter elli_roeb@hotmail.de oder 
0176/23504455 o. vorbeikommen!

Der Kirchenladen
Der ökumenische Kirchenladen hat Di. 
und Fr. zwischen 16 - 18 Uhr geöffnet. 
Einfach vorbei kommen und schnup-
pern, was es hier für faire Ware und 
kleine Geschenke gibt. Unsere Bücher-
börse sammelte von Januar bis April 
wieder 100 €. Diesmal geht die Spende 
an den Kindergarten der Johannesge-
meinde in Merzhausen. Die Einnahmen 
des Kirchenladens finanzieren zudem 
den Kinderchor der „Kirche im Vauban“ 
mit. Ein kostenfreies musikalisches An-
gebot bleibt im Vauban. 

Für die Mitarbeit im Kirchenladen su-
chen wir dringend neue Mitarbeiter. Der 
Kirchenladen ist ein gemeinnütziger 
Verein, dessen Überschüsse in kirchli-
che und soziale Projekte einfließen. 
Nach Ostern erweitert sich die Bücher-
börse auch auf CDs und DVDs aus zwei-
ter Hand. Wer ausmistet kann diese 
gerne vorbei bringen. 
                Michael Hartmann
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  Inh. Rolf Sessler

 Anstriche
 Lackierungen
 Wandputze
 Tapezierungen
 Wärmedämmung

Schlossweg 1a
79249 Merzhausen

Tel. 0761/40 39 49
Fax 0761/40 21 86
maler-fritz-sessler@gmx.

Qualifizierte Lehrerin
Royal Acadamy of Dance London

Frühtänzerische Erziehung 
ab 3 Jahren,

Ballet für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.

Ballet-Schule S. P. Kupitz
Lörracher Str. 45
79115 Freiburg 
T. 476 44 98

Darlehensgeber gesucht
Die Therapieeinrichtung für Menschen 
mit Autismus-Spektrums-Störungen 
(Autismus - Therapie - Zentrum/ATZ) 
ist jetzt ein Säule des „Zentrums 
für Autismuskompetenz Südbaden 
gGmbH„ (ZAKS). Wir haben nicht nur 
den Namen geändert, sondern neben 
der Ausweitung des therapeutischen 
Angebots, ist eine Beratungsstelle im 
Aufbau. Darüber hinaus sollen nach 
und nach Fortbildungen-, Freizeit- und 
Begleitungsangebote  entstehen. Für 
dieses Jahr planen wir die Einrichtung 
eines Therapiezentrums in Lahr und 
den Aufbau unserer Beratungsstelle 
mit weiteren Therapieplätzen in 
Freiburg. Als Standort kommen gerne 
auch geeignete Räumlichkeiten im 
Vauban in Betracht.
Unsere gute Vernetzung in der Region 
hat gezeigt, dass der Bedarf für eine 
Erweiterung des Therapiebereichs 
auch in Freiburg gegeben ist – und 
dass darüber hinaus dringend ein 
Beratungsangebot für Angehörige und 
Betroffene ohne Therapieplatz nötig ist. 
Mit Hilfe der „Aktion Mensch“ können 
wir nun in Freiburg eine Beratungsstelle 
einrichten. Doch als noch relativ junge 
gemeinnützige GmbH sind wir derzeit 
noch nicht in der Lage die Finanzierung 
der investiven Kosten komplett aus ei-
gener Kraft zu leisten. Für die weitere 
Entwicklung unserer Angebote ist jede 
Gewährung eines privaten Darlehens 
mit einen Laufzeit von 5 Jahren im 
Umfang von 5.000 € eine große Hilfe.
Wir bedanken uns für Ihr Interesse und 
freuen uns sehr, wenn Sie sich ent-
schließen, das Zentrum für Autismus-
Kompetenz Südbaden (ZAKS) mit ei-
nem privaten Darlehen zu unterstützen. 
.          
                

Janice Santos

Johannes Ruhland, Geschäftsführer, 
ZAKS, erreichen Sie jederzeit unter 
T. 0173-464 1034 
j.ruhland@autismus-freiburg.de

Gesangsworkshops April und Mai mit internationalen 
Dozenten: Lone Larsen, Schweden und WeBe3, USA
Töne in Musik und Menschen in eine 
beglückte Singgemeinschaft zu ver-
wandeln – das ist „Joy of singing“.  Die 
schwedische, als „Choral Conductor 
of the Year“ ausgezeichnete Dozentin 
Lone Larsen lädt alle Singinteressier-
ten am Sa., 13. April, ins Pfarrzentrum 
Merzhausen, Dorfstr. 8, zum eintägi-
gen Klangerleben (10 bis 17 Uhr) ein! 
Aus einfachen Songs wie Gospel, Ka-
non oder Melodiesequenzen lässt sie 
mit Freude und Bewegung intensiv 
und spielerisch ganz großen Sound 
entstehen – ganz so wie im schwedi-
schen Kinohit „Wie im Himmel“, für 
den sie mit den Darstellern arbeitete. 
Viele Ideen der versierten Chorlei-
terin lassen sich auch wunderbar in 
die Arbeit der Chöre integrieren. Die 
Kursgebühr beträgt 70€ .
Vom 29. Mai bis 2. Juni in Freiburg öff-
net WeBe3 die Schatzkammer vokaler 
Improvisationskunst und vermittelt 
eine breitgefächerte Themenpalette: 
Mystery and Methods of Improvisati-
on, Improvised Performance, Loops & 
Beatboxing, Introduction to Improvisati-
on, Inspirational Gospel Choir, Textures 
and Soundscapes, Big Circle Singing 
und Supervised Practice. WeBe3, be-
stehend aus Rhiannon, Joey Blake und 
David Worm, sind international immer 
wieder auch mit Bobby McFerrin on 
tour, hier zuletzt 2012 bei STIMMEN 
Lörrach. Dieser schreibt über die A-Cap-
pella-Formation: „WeBe3 is one of the 
freest musical experiences anyone will 
ever encounter, giving rare insight into 
the true art of vocal improvisation.“

Eingeladen zu dem fünftägigen Inten-
siv-Workshop in den Jazz & Rockschu-
len Freiburg sind neugierige und ex-
perimentierfreudige Sängerinnen und 
Sänger mit Vorerfahrungen in vokaler 
Improvisation.
Die Kursgebühr beträgt 510 € und bein-
haltet freien Eintritt in das WeBe3-Kon-
zert am 1. Juni im Jazzhaus Freiburg.                    
        Fraua Kruse-Zaiss

Mehr Infos zu beiden Workshops und 
Anmeldung: www.stimmimpuls.com 
oder T. 0761-45 367 951

 

Lone Larsen

WeBe3

Betreuungsper -
sonen/Gastfami-
lien gesucht
Der Caritasverband Breis-
gau-Hochschwarzwald sucht 
Familien, Paare, Alleinerzie-
hende oder Einzelpersonen 
mit der Bereitschaft, eine 
psychisch erkrankte Person 
bei sich aufzunehmen. Die 
Gastfamilie erhält dafür eine 
Aufwandsentschädigung für 
Unterkunft, Verpflegung und 
Betreuung von derzeit ca. 
850€ pro Monat. 
Begleitetes Wohnen in Fa-
milien, Gemeindepsychia-
trische Dienste des Caritas-
verbandes Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Dienstsitz Bad 
Krozingen, 
Tel Nr: 07633 - 958 07-0
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Buchvorstellung Bionik

Die Natur als Vorbild für unsere Tech-
nik das meint der Begriff Bionik und 
darüber handelt das anschauliche 
Einsteigerbuch von Olga und Thomas 
Speck, Christoph Neinhuis und Hen-
drik Bargel herausgegeben vom Hau-
se Lavori. 

Wer weiß schon, dass Leonardo da 
Vinci als der Pionier der Bionik gilt? Eif-
felturm, Stacheldraht und der Klettver-
schluss biologische Vorbilder haben? 
Das Buch ist leicht und verständlich 
zu lesen, mit einer guten Mischung 
aus Wissen und Anschaulichem, bringt 
auch älteren Kindern Naturwissen-
schaft und Technik nahe.  Die Über-
schriften wirken wie Schlagzeilen und 
prägen sich gut ein wie beispielweise 
„Faltstrukturen - Falten machen schön 
stabil.“ Dem reich bebilderte Buch ziert 
schöner Coverprägedruck.. 
Die Texte witzig und aussagekräftig 
formuliert und dies verdankt das Werk 
vorallem Thomas Speck, seines Zei-
chens Professor für Bionik an der Uni 
Freiburg. Beobachten, erforschen und 
nachahmen, vielleicht ein erfolgreicher 
Weg in die Zukunft. 
Käuflich erwerbbar in der Buchhand-
lung Kenactive. 
             Sigrid Gombert

             

Paperback: 
160 Seiten mit vie-
len farbigen Abbil-
dungen, 14,80 €, 
16x24 cm, 
ISBN978-3-
935737-21-0

Schau mir in die 
Augen – Irisdiagnose 
Wenn Marion Lichtenauer einem Men-
schen tief in die Augen blickt, erkennt 
Sie dort weit mehr als nur die Augen-
farbe.  Denn die im DIVA niedergelas-
sene Heilpraktikerin beherrscht die 
heute eher selten gewordene Metho-
de der Iridologie oder Iris-Diagnose. 
Aus der Regenbogenhaut des Auges 
kann sie wolkige Strukturen, Blitze, 
Pünktchen, Überlagerungen oder 
Krampfringe erkennen. 
Daraus ergeben sich für sie Rück-
schlüsse auf potenzielle Krankheiten, 
Veranlagungen und Traumata, noch 
bevor Blutwerte, Röntgenbilder oder 
Magenspiegelungen erstellt wurden.

Für den Patienten sind diese Anzeichen 
oft überraschend, weil unerwartet und 
dennoch zutreffend. „Das bietet die 
Möglichkeit für gezielte weitere Unter-
suchungen, um dann gegebenenfalls 
präventiv zu behandeln.“ Wichtig ist ihr, 
dass nach der Sichtung der Iris weitere 
diagnostische Maßnahmen folgen, z.B. 
eine Blutuntersuchung. 
Praktiziert wurde die Iris-Diagnose ver-
mutlich bereits im alten Ägypten. Das 
diagnostische und therapeutische An-
gebot von Marion Lichtenauer umfasst 
neben der Iris-Diagnose auch Pflan-
zenheilkunde, Shiatsu, Homöopathie, 
Massagen und Gesprächstherapie, bei 
Bedarf in Verbindung mit einem Coaching. 
Sie praktiziert seit 8 Jahren.  U.Linsbauer

 9.00 - 12.30 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr

Neue Gitarrenschule 
medeamusic
Im Frühling des Jahres 2013 öffnet in 
Freiburg die neue Gitarrenschule „Me-
deaMusic“ ihre Pforten. Das Angebot 
der privaten Schule richtet sich an Inter-
essierte aller Altersklassen ab ca. 6 Jah-
ren. Unterrichtet werden mit einem mo-
dernen Unterrichtskonzept alle Themen 
rund um Gitarre: Vom Klassikunterricht 
für Anfänger bis hin zu E-Gitarren-Stilen 
zwischen Funk, Rock und Metal. Auch 
der E-Bass kann erlernt und direkt im 
Zusammenspiel mit einem Schlagzeug 
erprobt werden. 

Medeamusic, Julian Burmeister
Wiesentalstraße 21a
T. 0761/384 93621 o. 01774176683 
www.medeamusic.de

Rücken - , Gelenk - und Fußprobleme ?
Wir beraten Sie bestens !

Wir sind Spezialist für:
* Einlagen * Schuhzurichtungen & - Reparaturen 

* Kompressionsstrümpfe * Innenschuhe 
*Orthopädische Maßschuhe

 * Bandagen * Bequeme Schuhmode

 9.00 - 12.30 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr
 9.00 - 12.30 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr

Neue Möglichkeiten: 
Urbanes Gärtnern 
Wer hat Interesse, bei einem selbst zu 
organisierenden Projekt von Transition 
Town Freiburg (ttfreiburg.de) im Vau-
ban mit aktiv zu werden? Mit Methoden 
der Permakultur und Effektiven Mikro-
organismen (EM Technologie) wollen 
wir auf einer Rasenfläche im Vauban 
einen Gemeinschaftsgarten schaffen 
und dort „Essbares“ anbauen. Außer-
dem denken wir an eine gemeinsame 
Ernteverarbeitung aus eigenen Gärten, 
die wir allein nicht bewältigen können 
– die Ernte würden wir gern mit ande-
ren teilen. 
Wer mitmachen möchte, bitte melden 
bei Monica Lüers: 

lueers.monica@gmail.com  
(Tel.: 0761 / 40 38 17, 
bitte E-Mail bevorzugen!) oder 
Hartmut Wagner: 
wagner@vauban.de
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Kantine
Lecker Mittagessen 
Mo - Fr zwölf - drei 

Kaffee von der Rösterei 
„elephant beans“

Aktueller Speiseplan: 
www.inkochnito.de

Arnd Schröder, Musiker und anthropo-
sophischer  Musiktherapeut (DTKV), 
erteilt altersgerecht sehr persönlichen 
und ganzheitlichen Unterricht für Men-
schen von 9-99 J. in Akustik- und E-Gi-
tarre, Akustik-, E- und Kontrabass sowie 
Schlagzeug, Percussion und Gesang. 
Außerdem finden regelmäßig Work-
shops in Gehörbildung und Harmo-
nielehre statt. Sehr gute Referenzen. 
Hausbesuche möglich! 
Alle Infos auf www.horchzeit.de oder 
07633/830 834 6

Neuer Musikleher

Neues aus der Vaubanallee 33
Ab dem 8.4.13 gibt es bei der Casa Ho-
listica-Naturkosmetik & Edelstein-Well-
ness erweiterte Öffnungszeiten. 
Mo, Di, Mi von 16 - 18h ist Zeit für Bera-
tung, Verkauf, Gutscheinerwerb ... 
Einfach mal reinschauen was es alles 
gibt, ich freue mich auf Sie! Außerdem 
lade ich alle Interessierten ganz herz-
lich zu folgenden Terminen ein: 
Mi, 17.4., 19 - 21h - Workshop „Fühlen 
und Erleben der Dr.Hauschka Kosmetik“ 
Fr, 26.4., 19 - 21h - Workshop „Unge-
schminkt geschminkt“ Dr. Hauschkafarben 
Sa, 4.5., 11 - 17h - Tag der offenen Tür 
zum einjährigen Bestehen.
Für Infos & Anmeldung:
S. Förster, www.casa-holistica.de

Fertigstellung der 
M 1 Gebäude
Über das Green City Hotel, das Mitte 
Juni mit 49 Zimmern = 102 Betten 
eröffnet wird, hat die Freiburger 
Presse schon berichtet. Die 
Übernachtungspreise ohne Frühstück 
werden bei € 79,-- für das Einzelzimmer 
und € 99,-- für das Doppelzimmer 
liegen. Das Frühstücksbuffet in diesem 
Hotel garni wird € 9,-- kosten. Alle 
Zimmer sind barrierefrei erreichbar, 
drei davon sind behindertengerecht 
ausgestattet. 

Von den 15 Arbeitsplätzen sind sechs 
für Menschen mit Behinderung 
vorgesehen. Es gibt eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Ausbilder 
des Gasthauses Himmelreich. Die 13 
Eigentumswohnungen (110 bis 195 qm) 
des zweiten Gebäudes sollen im August 
bezugsfertig sein. Zwei Wohnungen 
sind bisher verkauft bzw. reserviert 
worden. Im Erdgeschoss wird es drei 
Gewerbeeinheiten geben. In eine davon 
zieht die Bäckerei Heitzmann ein, über 
die zwei anderen Läden ist noch nichts 
bekannt.     Klaus Lohse

Neu: Bikestation
www.nordic-schule-notschrei.de

Schnupperkurs und Tanz-
unterricht bei vividanza
Der Schnupperkurs am 11. April gibt 
die Gelegenheit, unverbindlich den 
Unterricht bei Viviane Amann kennen-
zulernen. Der Anfängerkurs im neuen 
Kursprogramm ist diesmal donners-
tags 17.00 - 18.30 Uhr und beginnt am 
18. April. Daneben gibt es wieder ein 
großes Angebot an weiterführenden 
Kursen. Die ersten Kurse beginnen am 
10. April. Für alle, die vormittags Zeit 
haben, bietet das Offene Tanztraining 
dienstags die Gelegenheit, grundle-
gend in die tänzerische Bewegung zu 
kommen. Ein kostenloses Schnupper-
training ist möglich.        Viviane Amann



 

Vauban actuel                                   19

Der Marktplatz 

um die Ecke

+++expresso+++
Der Termin- und Infoservice Fortlaufende Shiatsukurse 

Anfänger mit Vorkenntnissen 
donnerstags 18.30 - 20.30 Uhr 
Kurs für Fortgeschrittene 
dienstags 19.15-21.45 Uhr  
Duft-Qigong donnerstags 8 - 9 Uhr 
Shiatsuwochenenden 
Massagekurse für Paare (samstags 14 - 18 Uhr)  
Infos: Marianne Fütterer, H. Mann-Str. 20 
Tel.:  202 55 55 www.shiatsu-freiburg.com

Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 
Mittwochs 18.00-19.15 für Männer und Frauen +/- 50
Mittwochs 19.30-20.45 nur für Frauen 
Leitung: Birgit Maria Wagner 
www.freiburger-rueckenschule.de 
T. 0761/ 595 77 74

 

Digitalfotokurs  für Teenies und Erwachsene
 Kamera, Bildaufbau, Portraits und Bildbearbeitung 

 Termin nach Absprache  T. 349 86 gombert@vauban.de

Augustinum
Veranstaltungsreihe „Erinnerungen“
von Walter Jens  Mo., 25.3.13 
Dokumentarfilm von Thomas Grimm, D 2009, 89 Minuten
Stiftstheater 19:30

Der nächste Sommer kommt bestimmt ... 
und das nächste Jubiläumsfest 
„15 Jahre Stadtteilfest“ ist Samstag, 13.7.13

Arbeitskreis Inklusion des Kinderabenteuerhofs bietet im Rah-
men des Projekts Netzwerk Inklusion die Veranstaltung an:
24. April 2013 um 20 Uhr im Haus 37: 
„Von der geschlossenen zur offenen Gesellschaft“

Sympathisches und zuverlässiges Ärzteehepaar mit 3 Kin-
dern sucht langfristig bis spätestens August/September 
2013 eine Wohnung oder ein Haus zur Miete im Quartier 
Vauban. Wir wünschen uns 4 oder mehr Zimmer und einen 
kleinen Garten, bzw. einen großen Balkon. Wir sind sehr 
angetan von der Philosophie, der Architektur, der Lage und 
der sympatischen, autofreien und kinderfreundlichen Atmo-
sphäre. Wir ziehen aus beruflichen Gründen nach Freiburg 
und denken, dass wir uns mit unserer Lebensweise und un-
seren Idealen sehr gut in Vauban integrieren könnten. 
Familie Pabst, pabst@outlook.com, 
T. 0176-24794769 oder  06421-890728. 
Eltern-Kind-Kurse (7 Monate-3,5 Jahre)
Musikgarten, Spiel, Bewegung, Sinneswahrnehmung + Tanz; 
Kursbeginn: 19. Apr.: freitags im Vauban: 9.25-10.25 Uhr: 
7 Mon. - 1,4 J., 10.45-11.45 Uhr: 1,4 - 2,8 J. 16.15-17.15 Uhr 2- 3,5 
Jahre; Petra Schätzle, Dipl. Sozialpäd. Tel. 07622/6843805

         Petit & Grand Déjeuner 
    Montag - Samstag 10 - 12 Uhr

Ein weiterer Veranstaltungshinweis:
Jürgen Lodemann liest aus seiner neuen 
Novelle „Fessenheim“
Samstag, 23.3, 20 Uhr, Weingut Andreas Dilger
Urachstraße 3, Freiburg www.juergen-lodemann.de

Katharina Sonneborn – 
Gesangsunterricht und Körpertherapie 
Körper-Atem-Stimme
Gesangsunterricht für 
singbegeisterte Erwachsene, 
die ihre Stimme als Ausdruck der 
Persönlichkeit entwickeln wollen.

Polarity Therapie – 
in den eigenen Lebensfluss kommen
Ganzheitliche und wirkungsvolle 
Behandlungsmethode, die Körperarbeit, 
Yoga, Achtsamkeit und Vorschläge zur Ernährung umfasst. 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie mich an oder schreiben mir.
Tel: 0761/70 72 608  E-Mail: katharinasonneborn@yahoo.de

Süße Leidenschaft: Honig von hier 
Lassen Sie sich die Sonne auf der Zunge zergehen: 
mit Honigsorten wie „Frühlingsblüte Schönberg“ 
oder „Lindenblüte Vauban“. 
Verkaufsstellen im Vauban z.B. Kantine, Haarbalan-
ce, Pan y Vino.
Vauban Imkerei Berger in der DIVA 
Tel:. 0172/106 310 5

Bei der Vaubanaise gibt es noch zu vermieten:
 - eine Gewerbeeinheit mit ca. 70 m²  
- ein Platz für eine Person mit Handicap in betreuter 
  Wohngemeinschaft
 - zwei Studentenwohnungen www.vaubanaise.de

Deutscher Kinderschutzbund sucht Ehrenamtliche Menschen 
(Aufwandsentschädigung) für den begleiteter Umgang. (Kontakt 
der Kinder mit ihren getrennt lebenden Eltern).
Infos: Falk Kleinow: G. Elser- Straße 2, T: 0179 127 9694
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VaubanImBlick
Der Wegweiser für Vauban und Umgebung

Sind Sie neu im Vauban und Umgebung?
Neuer Wegweiser „Vauban im Blick �013/14“

Die Neuauflage bietet Ihnen die Möglichkeit für ihr Unterneh-
men oder Dienstleistung  zu werben. Wie gehabt unterteilen 
wir farbig in verschiedene Branchen. Auch haben wir neue 
Informationen zu Stadtteilentwicklung, Aktionen und Aktivi-
täten parat: Vauban im Blick 2013/14. Der Wegweiser wird 
im Vauban und Umgebung kostenlos verteilt. Als Erschei-
nungstermin ist Sommer des Jahres geplant. 
Redaktionsschluss ist 25. April. 2013.
Bitte geben Sie die Branche, unter der Sie erscheinen wollen, 
an. Die Branchen lauten: Einrichtungen & Arbeitskreise,
Rat & Hilfe, Gesundheit & Therapie, Kunst, Kultur & Wissen,
Geschäfte & Dienstleistungen, Sport & Bildung, Wohnen & 
Leben. Das Branchenbuch nimmt gerne Ihre Anzeige auf, 
Preisbeispiele auf Anfrage. 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf:
zeitung@vauban.de oder Sigrid Gombert Tel. 349 86

Mo -Fr 8.30 - 18.30 Uhr
Sa 8.30 - 13.00 Uhr

vauban@apotheke-freiburg.de
www.kundk-apotheke.de

10% auf ein Weleda Kosmetikprodukt

Jörg Weitbrecht
Paula-Modersohn-Platz 3
Telefon (0761) 888 57 08-0
Fax (0761) 888 57 08-50


